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Botanische Ze i tung . 
Nro. 48» Regensburg, am 28. Dee. 1821. 
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I. R e c e n s i o n e n. 
N o m e n c l a t o r botanicus, enumerans ordine 

alphabetico nomina atque synonyma tum gene
rica tum specifica et a Linnaeo et recentio-
ribus de re botanica scriptoribus plantis pha-
nerogamis imposita. Auctore Ernesto S t e vi
dei. Med. Dr. Stultg. et Tubingae, sumtibus 
J. G. C o t t a e. MDCCXXXI. gr. 8. 900 S. 
in 2 Abschnitten. 

E i n alpbabetisches Verzeicbnifs aller bekannten 
Pilanzen ist jedem Botaniher, so>\obl dem blofsen, 
Sammler, als dem Scbriftsteller wahrhaftes Be-
dùrfnifs; wenn dasselbe aber, wie gegenwàrtiges, 
nacb einem Pian abgefafst ist, der an Vollkom-
menbeit grànzt, so ist der Wertb unschàtzbar, 
Und es mag als trefflieber Vorlaufer einer endlich 
mòglicbst vollstàndigen Species plantarum ange-
seben werden. Wir sind daber dem V e r f fiir 
diese wicbtige Àrbeit, wobei unendlicher Fleif* 
und umfassende F'insicbt sich unvei hennbar er-
geben, grofsen Dank scbuldig, und freuen uns 

B b b 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03330-0373-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03330-0373-0


seines Versprechens, Zusàtze und Verbesserungen 
in Nachtiàgen liete»n zu wolien, uozu wir, mit 
dem Yerf., die Beihiilfe aller Botaniker anspre-
cben. Wenn sich die Nothwendigkiit einer be-
stimmten Uebersicbt des ganzen Pflanzenreichs 
mit jedem Tage di ingender darstellt, so ist es 
eben so einleucbtend, dafs die Bearbeitung syste-
maiiscber YVeike so lange unvollkommen bleiben 
mufs, bis eine sicbere Noinenclatur hergestellt ist, 
die wobl am ersten durch vereinte Rcmiihung al
ler Botaniker, d;is vorliegende Weil; zu vervoll-
stàndigen, erreicht w ci den kann. 

In der Yoirede giebt der Yerf. den Pian an, 
welchen er bei Bearbeitung des Werks befulgt 
hat. WÌr geben davon eine kurze Lebersicht. 

Nach Erklarung der Abbreviaturcn, vorziig-
lich von botan. Weiken und Schiiftstellern, folgt 
eine tabellai ische Lebersicht der L i n n e i s c h e n 
Klassèn und Ordnungen, uni in einer Vergleichung 
mit den systematischen Werken von R ò m e f 
und Schultes, (so weit es gediehenj Persoofl 
und W i l l d e n o w , die Pag. auzugeben, welche 
die jedesmalige Klasse, Oidnung und Galtung 
anzeigt, dann folgen in streng alpbabetischer Oid
nung die Namen aller Pflanzen von L i n n è an bi* 
auf ungere Zeiten. Bei jeder Gattung steht zu -
erst der Name des Autors, der sie geschatTcn hat, 
mit Angabe der P;^ina, auf welcher sie in Per-
$ o o n und W i 11 d e n o w voiliommt. In dersel-
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ben Ordnung folgen iinter jeder Gattung die Ar-
ten, denen ausser dem Autor der Namen und 
dem Citate der Pagina in den angefuhrten VTer-
ken (weswegen der Nomenclator aucb als voll-
sUìndiges Regisler zu P e r s o o n und YYil lde-
now anzusehen ist,) noch die Dauer der Pflanze 
beigefugt ist, und die S) non) ma untergestellt sind. 
Wenn eine Gattung neuerdings in cine oder 
mehrere zerfàllt worden , so sind solche der 
Bauptgattung mit * bezeichnet, untergestellt. Die-
ses Zeichen bei den Arten wiederholt, giebt zu
gleich einen Fingerzeig, zu welcher Gattung sie 
fcu recbnen sìndk 

Alles dieses ist mit Sachkenntnifs und Fleifs 
ausgefuhrt, und obwohl der Verf. liberali nur als 
BeJerent erscheint, so wild doch der aufmerk-
same Leser sehr oft ein eigenes und richtiges 
Litlitil angcdeutet finden. Wir wolien das Ganze 
durch einen kurzen Auszug zu erlàuten suchen. 

Astragalus L i n n . P. (Pers.) i?43. W. 
(Willd.) i 3 7 9 . 

* O x y t r o p i s Dee. P 1744. 

aculifolius vid. A. Stella, 
adsurgens Pa l i . W. 81. 

(cfr. A. Laxmanni.) 
aduncus W. K. \Y . 28. u. s. f. 

YYeiter unten folgt nun z. B. 
* ambiguus Pa l i . 2f. P. 7, W. l 2 i . 
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wobei der Stern bezeichnet, dafs es zur Gattung 
Oxy tropi s gehòre. Auf gleiche Weise steht 
L u z u l a unter Juncus, 0 n i c u s unter Carduus 
u. s. w. Dagegen nimmt der Verf. ausser der 
Gattung Avena auch die Gattung T r i s e t u m 
auf, und auch unter letzterer steht * Avena, und 
so sind hier die Arten ausgezeichnet, welche 
friiher bei andern Schriftstellern unter Avena 
standen. Eben so ist Danthonia als eigene 
Gattung verzeichnet, und die friiher zu Avena 
gerechneten Arten sind ihr als Synonyma unter-
gestellt. 

Die Angabe der ersten Autoren, sowohl bei 
den Gattungen, als bei den Arten, ist von grofser 
Wicbtigkeit, indem es nicht nur zur Geschichte 
der Wissensehaft gehòrt, sondern das suum cui-
que es auch von selbst fodert. Der Verf. hat 
dieses nicht nur treulich befolgt, sondern auch 
sehr oft die erste Autoritàt, wie billig, wieder 
hergestellt. Wir linden z. lì. anstatt Carex aU 
pestris, fiacca, paucillora u. s. f. C. gynobasis, 
glauca und Leucogloehin. Indessen scheint es, 
als habe der Verf. hier nicht die grofse Noth-
wendigkeit, hiebei durchgreifend zu Werhe zu 
gehen, eingesehen, denn man stòfst eben so oft 
aut Gegenslànde, wo solches aus der Acht gelas-
sen, z B. Carex clandestina statt humilis, ciliata, 
statt ericetorum u. s. f. Auf àhnliche Weise steht 
bei einigen Arten nicht der Entdecker oder Urbe-
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ter derselben, sondern nur irgend ein Schriftstel-
W , der sie frùher oder spàter aufgcnommen hat. 
2. B. Carex gynobasis Scbkubr, statt V i l i ars, 
Liachystachys Schkuhr , statt Schrank, ciliata 
Schkuhr, statt W i l l d e n o w . Dadurch kann es 
gescheben, dafs bei Aufslellung von Pflanzen im 
Syst. veg. der erste Entdecker oft gar nicht mehr 
erwàhnt wird, was nicht zweckmàfsig ist. Noch 
bemerkt man bey den C a r i c i bus verschiedene 
Arten unter einem und demselben Namen aufge-
fùhrt : z. B. Carex ambigua L i n k und eine an
dere dieses Namens von Mun eh ; eine C. glo-
meratà von Host, eine andere von T h u n b e r g ; 
eine C. intermedia von Goodenough und von 
Suter; eine C. longifolia von R. B r. und Host ; 
eine C. miliacea von Scbkubr, eine andere von 
K r o k e r . Dasselbe Verhàltnifs fìndet sich bei 
C. riparia, saxatilis, gracilis und pendula. Der 
Verf., berubigt, hier dasselbe vorgezeichnet zu 
haben, ùberlàfst es billig den Urhebein, hier die 
nòthige Verbesserung eintretcn zu lafsen , indem 
wir unserer Seits bofTen und wùnschen, dafs eben 
dieser Nomenclator dazu dienen wird, dergleichen 
Fehler fiir die Zukunft zu verhiiten. 

W'w wiederholen es, dafs dieses Werk als 
das erste Handbuch in jeder botanischen Biblio-
thek zu betrachten sey, und miissen auch dem 
Verleger, Hrn. C o t t a , volle Gerechtigkeit wi-
derfabren lafsen, denn Papier, Format, Druck 
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und Correctur, welche letztere, hei so mancherlei 
Leltern, sehr erschwert war, sind musterhaft. 

II. Botanische No ti zen. 
i . B e m e r k u n g e n ù b e r e inige L e b e r -

moose; von H r n . A lexander Braun. *) 
Die Ho.Tmannischen 11 Arten von R i c c i a 

sind von Web. und Molir wieder auf 4? nam-
lich R i c c i a glauca, cristallina, iluitans und na-
tans zuiuckgefùhrt worden; und R i c c i a pyra-
midalis, ciliata und canaliculata ausgenommen, 
wahrscheinlich mit Recht. R. canaliculata beo-
Lachte ich schon iiber ein Jahr lang, und linde, 
dafs sie nicht nur eine bestàndige Art, sonderà 
gar keine R i c c i a ist. 

Schon D i l l e n zeigte die Aehnlichkeit und 
Verwandtschaft zwischen R i c c i a natans L i n n . 
und T a r g i o n i a hypophylla L . und ich glaube* 

*} E> gereicht uns zum wahren Vcrgniigen, hier die ErstHnge 

eines angehenden Schriftstellcrs mittheilen zu k o m c n , 

d ^sen vicVersprcchcndcr Geist und gercgelte That ig-

keit, langst unscren B .itali enegt hat. Der hoffnungs-

volle junge Mann — Sohn des Herrn Postdircctions-

laths B r a u n in Carlsiuhc — mit alien Vorkenntnissen 

ausgcriistet und fui Botanik geboren, wird sich ganz, die-

jer Wissensehaft hingeben. Dafs unter solchen Umstan-

standen — wo es ni'tu Norh thut die kostbare Zeit mie 

einem sogenann'en B odsrudium zu verlieren — 'Tir das 

Gebiet der Kr̂ terktytde grofsrr Gewinn zu hoflfen sey, 

ist begrciflich. Dei Erfolg wird unscre Hoffhungen recht-

fertigen, Redaction. 
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dafs man wohl thue, R i c c i a natans in ZuKunft 
als T a r g i o n i a natans aufzufiihren. 

Làngst zweifelten die Botanikcr, unter welche 
Sippe R i c c i a ìluitans zu bringen sey, und liber
ali fìndet man ,, fi uctifìeationem non vidi." Nur 
E b ih art giebt folgcnde Beschreibung ihrer 
Friichte: ,, Capsula fin inferiori frondis pagina, 
plurimum haud procul ab ejus apice) sessilis, glo
bosa, evalvis, Gallis minoribus foliorum Gleco-
mae bederaceae similis, continens semina 2 0 — 3 o 
alba vel fusca, " (Ebrh. Bcitr. 3. p. 8 1 . ) wonacli 
R. fluitans duichaus von R i c c i a getrennt wer
den miifste. Da niemand weiter diese Kapseln 
an R. fluitans beobachtete, wurde E h r h a r t s 
Beschreibung bezweifelt und in Vergessenheit 
gebracht. 

Vor mehreren Wochen sammelte ich Rie* 
eia canaliculata Hoffm. mit verschiedenen Ya-
riationen ; beim Einlegen fielen mir an einigen 
Exemplaren grùngelbe Bugeln an der Untcseite 
des Wedels auf, und bei genauerer Lntersuchung 
fand es sich, dafs diese Kugeln mit E h r h a r t s 
Beschreibung der Friichte von R fluitans ganz 
ùbereinkamen ; und da nun R. canalicubsta dei-
R i c c i a fluitans auch dem Habitus nach am àhn-
lichstcn ist, so waren E h r h a r t s Worte ge-
rechtfertigt, und diese beiden Arten miifsten von 
R i c c i a getrennt und als eigene Sippe aufge-
stellt werden. 
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Schreber schlug vor, das Genus Jun g er
ma nnia zu zertheilen ; und ein jeder mag sich 
selbst fragen, ob cs der Natur gemàfs ist, Jung, 
epiphylla, pinguis etc. und Jung, bissacea, To-
mentella, plathyphylla in eine Sippe zu stellen. 
Es mufs daher (so gut als Hypnum, Mnium und 
Bryum) aucb Jungermannia Rupp. (Junger-
manniae caulescentes Auct.) undMerkia Borkrw 
(Jungermanniae frondosac Auct. Marsilea Mich.) 
getrennt werden. 

Der generische Unterschied ist sehr gut vom 
innern Rau der Kapsel und den mànnlichen Blii
then zu entlehnen. 

Jungermannia: capsula in calice pedunco
lata, solitaria, quadrivalvis vel octovalis. Sporae 
vai vis adhaerentes. Elos masculus in apice cau-
lis vel loliorum. 

M e r k i a : capsula in calice pedunculata, soli
taria, quadrivalvis. Sporae fundo capsuiae adhae
rentes. Flos masculus sub epidermide frondis. 

B la sia: capsula frondi semiimmersa obliqua, 
tubo persistente apice hiante coronata. 

R i c c i a : capsula frondi immersa, stylo emer
gente fugaci coronata. 

R i c c i e 11 a : capsula in inferiori frondis pa
gina sessilis, stylo destituta. 

C h a r a c t e r g e n e r a l i » R ice i e l la e. 
Capsula in inferiori frondis pagina, viridi-

Iuteola, pellucida, globosa, per lentem rugulosa, 
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semper inaperta. Sporae gclatinosae, albae, tum 
albae fascis mixtae. 

R i c c i e l l a fluitans, aquatica, fluitans, ra-
diculis destìtuta; f rondi bus linearibus, dichotomis. 

R i c c i e l l a canal iculata , amphihia, bumo 
adbaerens, radiculosa; frondibus linearibus, di
cbotomis. 

Hab. in foveis aquatici» limosis, paludibus 
subexsiccatis, ad margines fossarum in terra pin
gui; autumno. 
2. Nacbtrag zu Hrn . D r Presl 's F l o r a 

cecbica , von Hrn . Canze l l i s ten O p i z . 
Antboxanthum odoratum pubescens. Auf dem 

Dablizcrberg bei Prag, Opiz . 
Agropyrum cristatum S eh r e b e r UmPrag, O p i z . 

Colombaria rubella O p i z . In der Lipina 
Lei Pardubic. 

? Potamogeton fluitans R o tb Rei Dassica. O pi z. 
Allium compactum T h u i l l i e r . Uni Tòpliz, 

O p i z , um Prag , VI a n n. 
Rumex Acetosella foliis omnibus lanceolati» 

O Wohep, O p i z . 
— — lobata Wierzbiclvi, bamis profunde lo-

batis TJablizerberg, Opiz . 
Stellerà Passerina L. Lissa. Kostelecky. 
Mòbringia muscosa L . Auf dem Kessel-

berg, O p i z . 
Lytbrum bexagonum Rercbtold. spica nu« 

tante. Bei/Fucap, Graf Bercino!d. 
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Thymus 8erratus Opiz. Im Iìiesengebirge O. 
Galeopsis neglecta Schultes. In Bòheim 

M a n n . 

Fumaria Vaillantii L o i s e l . Um Prag, O p i z . 
Astragalus Pseudo - Cicer O p i z . Im caplauer 

Kreise. O p i z . 
A. Caulescens prostratus, foliolis glabriusculis 

lanceolatis, acutis, stipulis lanceolatis, racemis pe-
dunculatis foliis brevioribus. 

Melilotus dentata W . K. In Bòbeim, Neumann. 

Chrysanthemurn leucantliemum rotundiiolium 
O p i z , difTert a C. rotundifolio WK. foliis ra
dicalibus spatbulato rotundis crenatis, nec cordato 
rotundis, serratis, caulinis spatbulatis nec lanceo
latis. Tepliz. O p i z . 

Euphorbia lucida WK. bei Dassic, X) p iz. 

Quercus robur crispa Bech Stein, foliis an. 
gustatis pinnatifido lobatis» lobis acutis. Auf dem 
Zyskaberg bei Prag, O p i z . 

III. A n z e i g e n . 
ì . Von Hrn. Salzmann in Montpellier habe 

icb einige Exemplare einer Saamensammlung er-
halten. Jedes dieser Exemplare enthàlt die Saa
m e n der unten verzeichneten Pflanzen. Die Saa
m e n sind im veif lossenen Jahre auf Korsika ge
sammelt, mit Ausnahme des in der Provence ge-
sammelten Hedysarum humile. Der Preis ei
nes Exemplars ist 4 il. iheinl. Auch sind noch 
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Exerhpbrc von Solzmanns Fisciculus primus pian* 
tarum se) e et. Euiopae austialis Lei mir zu haben. 

JMainz. |Dr. Z iz . 
Yerzeichnifs der Saamen: Ajuga pseudo Iva 

Dee., Al ium album Luis., Bartsia versicolor Dee., 
Bellium bellidioides L . , Cnicus obvallatus M. B . , 
Elychrysum frigidaì» W . , Erodium littoreum Dee » 
Euphorbia stellulata Salzm , Gnaphalium angusti-
folium Eois., Hesperis parviflora Desf., IJedysa-
rum humile L . , Lobelia minuta L . , ÌYlercui ialis el-
liptica Lam., Pastinaca graveolens M. B. , Bufa 
divaricata Salzm., Seriola taraxacifolia Sal/m., Se-
seli verticillatum Desf., Silene puhescens Eois., 
Siiene Corsica Dee, Sium siculum L. , Smyrniurn 
Dodonaei Spr., Spergula pilifera Dee., Spartium 
corsicum Eois., Statico articulata var. jg. Salzm., 
Thymus Herba Barona Lois., Trifoliuin vesiculo-
surn Dee, 

2. An die Leser der Flora. 
Die Flora odor botanische Zeitung erscheint, 

>vìe bisher, auch im nàchsten i822slen Jahre, 
doch mit einigen Veranderungen. Der Jahrgang 
theilt sich in 2 Bande, jeder Band besteht aus 
24 Bogen in H. mit mehr oder weniger Beilagen 
und Kupfer- oder Steintafeln Sowohl diese Bei-
lagcn, als die Abbildungen richten sich zwar nach 
dem vorhandencn Materiale, werden aber in die-
sem Jahrgange mehr als jemals Vermehrt werden, 
•weil bereits 3 Kupfertafeln vorliegen und schon 
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3 \Jz Bogen Beilagen, die neueste franzosische 
Jjiteratur enthaltend, wirklich gedruckt sind und 
nàchstens ausgegeben werden. Diese Beilagen 
werden, wie bisher, gròfsere Aufsàtze, Pflanzen-
verzeichnifse u. s. w. enthalten, wobei wir die 
Bitte beifugen, denjenigen gròfsern Ankiindigun-
gen u. a. die blofs merkantilische Zwecke baben, 
die gewòhnlichen Einrùchungsgebùhren beizule-
gen. Ausserdem erscheint noch eine besondere 
Beilage, die unter dem Titel Sy l l oge plant* 
no va rum vel minus cogn i tarum alle dieje-
irigen Beitràge enthàlt, welche in lateinifcher Spra-
che neue oder seltene, oder kritiscbe Pllanzen 
beriicksichtigen, wie bereits die lateinische An-
hiindigung dargethan hat, und der mit der 4ten 
Nro. auszugebende erste Bogen noch weiters dar-
thun wird. Wenn eine zweckmafsige Anzahl solcher 
Beilagen vorhanden ist, folgt ein eigener Titel und 
Begister, damit das Ganze, welches dann als ein ei-
genes Werk anzusehen ist, auch besonders ge-
bunden werden kann. Wegen dieser ansehnli-
ehen Vermehrung mufs der Ladenpreifs der Flora 
zwar auf 6 fl. erhòhet werden, doch wird fur 
diejenigen, welche ihre Exemplare durch Post-
zeitungsexpedition oder unmittelbar von uns be-
ziehen, der bisherige Preifs von 5 fl. beibehalten. 

Die Versendung geschieht : 
W ò c h e n t l i c h durch die hiesige lobi. Ober-

postamtszeitungsexpedition, die fiestellung ist aber 
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jedesmal auf den auswartigen Postamtern zu ma-
chen, und jahrlich zu erneuern ; 

Mo nati ich durch die hiesige Expedition 
der Flora, insbesondere wenn mehrere Herren 
Abnehmer in einer Gegend zusammentreten und 
dadurch die Versendung vieler Exemplare auf 
einmal gescbeben kann ; 

V i e r t e l j à h r i g durch die lobi. R i e g e l -
und W i e s n e r i s c h e Buchhandlung in Leipzig 
und Niirnberg. Die Reóacùon der Flora. 

3. Jahresschlufsbetrachtungen. 
Der gegenwartige Jahrgang der Flora neigt 

sich seinem Ende und giebt uns damit eine er-
freulicbe Gelegenheit, unseren bochverehrten Hrn. 
Collegen und Mitarbeitern fiir ihre vielfàltigen 
und gebaltvollen Beitràge zu demselben den ver-
bindlicbsten Dank darzubi ingen. Indem es am 
Tage liegt, dafs der ganze Inhalt desselben ihr 
Werk sey, erlaubeu wir uns zugleich die Erin-
nerung, dafs auch jeder Zuwachs, den die Wis-
senscliaft dadurch erhalten, jede Aneiferung zur 
Tbàtigkeit, die das Beispiel rege macbte, jede 
Unterhaltung, die die Lectiire gewàhrte, und selbst 
jedes erwùnscbte Loos, das einem oder dem andern 
Botaniker dadurch zu Theil geworden seyn mag> 
nur ihren lobenswerthen Bemùbungen zugeschrie-
ben werden kònne. Ob nun wohl solche beruhi-
gende Betracbtungen, so wie das Bewustseyn des 
eigenen Werthes den wurdigen Mann selbst 
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lohnen, so kann doch Niemand mehr als wir selbst 
die Verpflichtungen wahrnehmen, die unserer 
Seits dagegen zu erfùilen sind. Wenn wir uns 
daher, mit wahrem Mifsvergniigen nicht iiberall 
im Stand sahen, u n s e i e r Verbindlichkeit bisher 
nach Wunsch z u entsprechen; so konnen wir 
g lùck l i cher Weise von nun an — da seit dem 
io. Nov. sehr b e g ù n s t i g e n d e Umstànde hiezu ein-
getreten sind — unsere ganze BereitwilJigheit 
offenbar werden lassen. Und dadurch diirfen 
wir dènti ebenfalls hofifen , uns die volle Zu-
friedenheit unserer Hrn Mitarbeiter zu erwer-
ben. ~ So moge dann das neue Jahr mit 
glànzenden Hoffnun^en beginnen, die Flora mit 
neuem Eifer ins Leben eintreten, und g lùck l i cher 
EifoJg unser Werk krònen. 

D i e Redact ion. 

IV. K i i r z e r e B r i e f s t e l l e n . 

* i . Hr. Seringe hat seine Professur z u 
B e r n niedergelegt, um sich hinfort ganz der Bo
tanik zu widmen. Er lebt jezt zu Genf und wird, 
dem Vernthinen nach, mit D e c a n d o l l e ge-
meinschaftìieh dessen Systema regni vegetahilis 
fortsetzen. Bevor aber der diitte Band dieses 
Meisterwerhs bei aushommt, soli eine Synopsis 
plantarum erscheinen, wodurch wir den Pian des 
Systema. welthes freilich in einem Menschenalter 
nicht z u voilenden se>n mochte, kennen lernen, 
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und die erste Zusammenstellung al ler Pflanzen 
nach dem natùrlichen System erhalten werden. 

2. * Wir haben zwei neue Floren von Schwe-
den zu erwarten ; die eine von Agardh und 
F r i e s , nach der natùrlichen, die andere von 
W a h l e n b e r g nach der Linneischen Methode. 

3. Vielleicht darf der Ausdruck apices (Flora 
p. 207) aus den Schriften des P l i n i u s abgelei-
tet weiden, wie folgende Stelle zu beweisen 
scheint, die sich gleichfalls auf eine Rose bezieht. 

Quo mox intumescente, et in virides alabastros 
„ fastigato, paulatim rubescens dehi. cit, ac sese 
„pandit , in calycis medio sui stantes complexa 
,, luto os apices . 4 6 Man sebe Plinius Histor. 
naturalis XXI. io. editionis Franzii. 

4. * Der vortretTliche R. Brown nennt in 
der Beschreibung der wundersamen R a f f l e s i a 
(Tran&act. of the Lin. Soc. Voi. XIII. P. I. p. 201 
f.) den sei. A r n o l d , den E n t d e c k e r dieser 
Pflanze, weil er sie zuerst auf Sumatra fand, sich 
selbst aber legte er das Pràdicat der Entdeckung 
nicht bey, obgleich er durch eine Reihe der 
scharfsinnigsten, nur einem so entdeckungsrei-
eben Manr.e gleich zur Hand liegenden Yerglei-
chungen ohne Widerrede zuerst den Satz aus» 
sprach, dafs dieses Gewachs der Familie der A s a-
rinae zugehòre. Ob R. B r o w n uns wohl dan* 
ken wurde, wenn wir ihm die Entdeckung vin-
diciren woliten, dafs die Raf f l e s ia k e inen 
Stengel habe und folglich den mit einem 
Siengelbe^abtenPilanzenentgegengesetzt sey? 
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V. C u r i o s a . 
„Aber die Luft von Tripolitza wird immer 

mehr und mehr von den DùTten der W olfsmileh 
erfùllt, welche bê on lers haufig auf dem Berge 
Roino wàchst und den nervenschwachen Weibern 
des Harem Schwindel verursacht. Um diesem 
Uebel ahzuhelfen, bot der Pascha alle Einwohner 
der Stadi auf, um diese Pflanze auszurotten und 
z u veibrennen. u Pouqueville's Reise ister Bd. 
S. 228. 

VI. T o d e s f a 1 1 e. 
Im verllossenen Monate starb in Gent Hr. F . 

P. Cassel, Verfasser mehrerer wicbtiger botan. 
Schriften, z. B. Versuch ùber die natùrlichen Fa-
milien der Pflanzen mit Rueksicht auf ihre Heil-
kraft, Lehrbuch der natùrlichen Pflanzenordnung, 
Morphonoiria botanica, u. a m. Ein grofser Ver-
lust fùr unsere Wissensehaft ! 

V e r h e b r. 
Die nàchsten N r n . des kùnftigen Jahrgangs 

beginnen mit Hrn. Dr. Ernst Meyers Abhand-
lung ùber Genesis und Metamoipbose der Spiral-
gefàfse; mit Hrn Dr. Friedr. Nees v. Esenbeck 
E i fahrungen ùber die mànnlichen Blùtben von 
Sphagnum nebst einer Kupfertafel; mit Hrn. 
Dr Raul fufs Beantwortung der A frage in Nr. 
12. ùber die Entwickelung drr Wedel von Bo-
t r y c h i u m , mit einer Kupfertafel mi! Hrn. Ritters 
von Schrank Retrachtungen ùber das Geschlecht 
der Pflanzen, dann mit den ùbrigen in der Si
tzung der botan Gesellschaft am 10. Nov. vor-
gelesenen Aufsàtzen u . s. f. 
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